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Professur für Musikwissenschaft 
Prof. Dr. Franz Körndle 

Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis  
Sommersemester 2023 

 

Titel Musikgeschichte im 
Überblick (I) 
Ältere Musikgeschichte 

Dozent Dr. Moritz Kelber 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9901 Typ Vorlesung 

    

Zeit Do. 10:00 – 11:30   

Raum Gebäude G, Auditorium   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
  
Die Vorlesung bringt als Teil eins eines auf zwei Semester angelegten Überblicks die Musik des 
Altertums (vor allem Bibel, griechische und römische Antike), des frühen Christentums, die 
Entstehung der Mehrstimmigkeit, die Notre-Dame-Epoche und die Entwicklung der neuen 
Gattungen in Ars Antiqua, Ars Nova und Trecento. 
Daran schließt sich eine Erörterung zu den Anfängen des mehrstimmigen zyklischen Ordinarium 
Missae in der Zeit um 1400 an. Aus dem 15. Jahrhundert wird weiterhin vorgestellt die Entwicklung 
der weltlichen Vokalmusik, die Motette und die neuen Formen der Orgelmusik. Die Beschäftigung 
mit den bedeutenden Musikzentren (Rom, Neapel, Oberitalien, Venedig, Burgund, Paris, Lyon, 
München, Nürnberg und auch London) führt ins 16. Jahrhundert hinein. Die wichtigsten 
Komponisten und die zentralen Gattungen werden erörtert: Messe, Motette, Chanson, Madrigal, 
Lied sowie die Einbeziehung von Musik im Theater, die zur Entstehung der Oper um 1600 führte. 
Daneben tritt die Verselbständigung der Instrumentalmusik mit Sonata, Suite und Concerto. 
Abschließend werden die Komponisten Johann Sebastian Bach und Georg Friedrich Händel 
behandelt. 
Zu diesem Seminar gehört für den Bereich Musikwissenschaft als Nebenfach der Besuch des 
Tutoriums # 041302 9918 "Angeleitetes Selbststudium zur Vorlesung". Es wird begleitend aber auch 
für Bachelor Musik und Lehramt empfohlen.  
Außerdem bieten wir für alle Erst-/Zweit-Semester-Studierende das freiwillige Tutorium # 04302 
9908 "Angeleitetes Selbststudium Allgemeine Musiklehre" an. 

Literatur: 
 
Neues Handbuch der Musikwissenschaft, hg. v. Carl Dahlhaus, fortgeführt v. Hermann Danuser, Bd. 1 
bis 4, Laaber 1981, 1989/90 und 1991. 

    

Module:    

BA NF Muwi  MUW-0001 2. Sem. VL – Grundlagen    

Lehramt 
MUP-3404 
MUP-5004 

 
VL – Musikgeschichte im 
Überblick 

BMUS LMZ-1003  
VL – Musikgeschichte im 
Überblick   

MMUS LMZ-1811 
Wahl-
modul 

VL – Musikgeschichte im 
Überblick   
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Titel Analyse I 
Grundlagen 

Dozent Prof. Dr. Johannes Hoyer 
 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9902 Typ Seminar  

    

Zeit Di. 10:00 – 11:30 Uhr   

Raum Gebäude G, R. 3022   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Kurs I des dreiteiligen Analyse-Seminars. 
Anhand verschiedener vokaler und instrumentaler Gattungen (Motette, vokales und instrumentales 
Konzert, Bach-Choral, Präludium, Fuge, Menuett, Sonatensatzform, Kunstlied) werden verschiedene 
Analysemethoden vorgestellt und in gemeinsamen Übungen erläutert. 
 
Zu diesem Seminar wird der Besuch des Tutoriums „Angeleitetes Selbststudium zur Allgemeinen 
Musiklehre“ Seminar“ # 041302 9908 empfohlen.  
 
 

Literatur:  
 

➢ Diether de la Motte, Musikalische Analyse, 2 Bde. (Text- und Notenteil), Kassel [u.a.] 1972. 
➢ Clemens Kühn, Analyse lernen (Bärenreiter Studienbücher Musik 4), Kassel [u.a.] 1993. 
➢ Roswitha Schlötter-Traimer, Musik und musikalischer Satz, 2 Bde., Regensburg 1991.  

 

    

Module:    

LEHRAMT 
MUP-3404 
MUP-5004 

 SEM – Analyse – Grundlagen 
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Titel Musik und Philosophie Dozent Prof. Dr. Johannes Hoyer 
Prof. Dr. Georg Gasser 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9903 Typ Hauptseminar 

    

Zeit Mi. 15:45 – 17:15 Uhr   

Raum Gebäude G, Raum 3022   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Musik und Philosophie, Philosophie und Musik haben vielfältige Verbindungen, die sich in Theorie und 
Praxis seit der Antike bis in die Gegenwart verfolgen lassen. Anhand von Fallbeispielen bzw. Texten und 
Werken von Philosophen und Musikern/Musiktheoretikern – u.a. Pythagoras, Augustinus, Descartes, A. 
Kircher, Kant, Beethoven, Nietzsche, R. Strauss, Wittgenstein, Cage - sollen einige der Verbindungen 
beleuchtet und auch musikpraktisch an geeigneten Stellen ausprobiert werden (passiv und wo möglich 
aktiv). 
 

Literatur: 

➢ Asmuth, Christoph: Philosophischer Gedanke und musikalischer Klang. Zum Wechselverhältnis 
von Musik und Philosophie, Frankfurt/Main [u.a.], Campus-Verl., 1999 

➢ Keil, Werner (Hg.): „Was du nicht hören kannst, Musik“. Zum Verhältnis von Musik und 
Philosophie im 20. Jahrhundert, Hildesheim u.a. 1999 

➢ Sorgner, Stefan Lorenz (Hg.): Musik in der deutschen Philosophie. Eine Einführung, Stuttgart u.a. 
2003 

 
    

Module:    

NF Musikwissenschaft MUW-0006  Fallstudie 

BA KUK HF + NF 
MUW-0011 
MUW-0012 
MUW-0013 

         
   
 

HS –  Vertiefung  

MV/KP LMZ-1603  
SEM – Interdisziplinäres  
Seminar Wahlmodul 

MMUS LMZ-1591  Teil des Wahlmoduls 
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Titel Tanz und Musik  Dozent Prof. Dr. Johannes Hoyer 
Prof. Dr. Eva Rothenberger 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9904 Typ Seminar  

    

Zeit Do. 11:45 – 13:15 Uhr   

Raum Gebäude G, R. 3022   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Seit jeher sind Musik und Bewegung, Tanz und Musik in verschiedenen Graden miteinander verbunden. 

Im Seminar werden anhand von Beispielen aus dem 17. bis zum Ende des 18. Jahrhunderts vor allem die 

tänzerisch-choreografischen und musikalischen Erscheinungsformen untersucht, dabei immer wieder die 

jeweiligen Tänze in ihren grafischen und musikalischen Aufzeichnungen, Beschreibungen und 

Abbildungen verglichen und ihre unterschiedlichen Funktionen im jeweiligen kultur- und 

gesellschaftshistorischen Kontext beleuchtet. 

Einführende Literatur:  
➢ Sibylle Dahms/Susanne Traub/Marianne Bröcker/Ingrid Brainard/Claudia Jeschke/Gunhild 

Oberzaucher-Schüller/Janet Adshead-Landsdale/Norbert Servos/Andrea Amort/Robert 
Atwood/Monika Woitas/Stephanie Schroedter/Jack Anderson: Art. Tanz in: MGG Online, hrsg. 
von Laurenz Lütteken, Kassel, Stuttgart, New York 2016ff., veröffentlicht Januar 2022, 
https://www.mgg-online.com/mgg/stable/401919 

➢ Vera Jung: Körperlust und Disziplin: Studien zur Fest- und Tanzkultur im 16. und 17. Jahrhundert, 
Köln u.a., 2001 

➢ Victor Junk: Grundlegung der Tanzwissenschaft, hg. von  Elisabeth Wamlek-Junk, Hildesheim u.a., 
1990 

➢ Walter Salmen: Tanz im 17. und 18. Jahrhundert, Leipzig 1988 
➢ Walter Sorell: Kulturgeschichte des Tanzes: der Tanz im Spiegel der Zeit, Wilhelmshaven 1995 
➢ Eitelfriedrich Thom: Tanz und Musik im ausgehenden 17. und im 18. Jahrhundert: 

Konferenzbericht der XIX. Wissenschaftlichen Arbeitstagung, Michaelstein, 13. bis 16. Juni 1991, 
Inst. für Aufführungspraxis, Michaelstein/Blankenburg, 1993 

 

    

Module:    

BA NF Muwi  MUW-0001 2. Sem. PS-Grundlagen  

BA KUK HF und NF KUK-0001 2. Sem. 
PS – Interdisziplinäre 
Perspektiven, Methoden u. 
Kontexte 

Lehramt 
MUP-3404 
MUP-5004 

 
SEM – Ausgewähltes Thema 
zur Musikgeschichte 

BMUS LMZ-1006  SEM– Musikgeschichte     

BMUS / MMUS  LMZ-1592 Wahlmodul 
SEM – Musikgeschichte im 
Überblick   
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Titel Disziplinäres Kolloquium 
  

Dozent Dr. Moritz Kelber 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9905 Typ Oberseminar 

    

Zeit Nach Absprache   

Raum Nach Absprache   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Besuch von zwei 
Hauptseminaren bzw. der 
Vertiefungsmodule 
Musikwissenschaft/ 
Musiktheorie 

  

Max. Teilnehmerzahl 12   

 

Kommentar:  
 
Berichte der Bachelor- und Master-Studierenden und Doktoranden über ihre eigenen Arbeiten, 
gemeinsame Diskussion; kritische Beschäftigung mit neueren Forschungsansätzen in der 
Musikwissenschaft und mit neu erschienener Literatur (insbesondere Dissertationen).  
 
 
 
 
 
 

Literatur:  
 
Nach Absprache  

    

Module:    

BA KUK Hauptfach  KUK-0011 5. Sem. OS – Methoden und Theorien II 

MA KUK   KUK-0015 1. Sem. OS – Fallstudien  

MA KUK  MUW-0015 3. Sem.  OS – Schwerpunkt Disz. 1 u. 2 
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Titel Musikquellen in Augsburger 
Bibliotheken 1400 - 1650 

Dozent Dr. Moritz Kelber 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9906 Typ Proseminar 

    

Zeit Mo. 11:45 – 13:15 Uhr   

Raum Geb. G, R. 3022   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

    

Kommentar:  

Musikquellen in Augsburger Bibliotheken 1400–1650 

Augsburg war im Spätmittelalter und in der Frühen Neuzeit nicht nur eine der wichtigsten Handelsstädte 

im Heiligen Römischen Reich, sondern auch ein kulturelles Zentrum. Im 15., 16. und 17. Jahrhundert war 

die Metropole ein wichtiger Treffpunkt für Künstler*innen, Herstellungsort und Umschlagplatz für 

Kunsthandwerk, Gemälde, Bücher, Musikalien, Musikinstrumente etc.  

Das Seminar zum Thema „Musikquellen in Augsburger Bibliotheken 1400–1600" spürt dem blühenden 

Musikleben in der Reichsstadt in der Vormoderne nach. Anhand der damals und heute in den 

verschiedenen Bibliotheken der Stadt aufbewahrten Musikalien soll die Rolle Augsburgs als urbanes 

Drehkreuz eines überregional vernetzten Musiklebens beleuchtet werden, das in der Forschung bislang 

vor allem aus der Perspektive der großen Residenzstädte beschrieben wurde. Im Zentrum des Kurses 

stehen die Bestände der Augsburger Staats- und Stadtbibliothek. Die handschriftlichen Musikalien der 

Sammlung aus der Zeit vor 1650 wurden in den vergangenen Jahren digitalisiert und stehen seit dem Jahr 

2023 der Forschung frei zur Verfügung. Neben den nun jederzeit zugänglichen Handschriften umfasst die 

Musiksammlung der Bibliothek (bis in die Mitte des 17. Jahrhunderts) etwa 450 Drucke, die einen 

gleichsam faszinierenden Einblick in die Klangwelt Augsburgs in der Frühen Neuzeit geben. Neben den 

heute noch existenten Sammlungen in Augsburg behandelt das Seminar auch die Bestände historischer 

Bibliotheken (z. B. die Privatsammlungen Raymund Fuggers oder Hans Heinrich Herwarts). 

Als Hausarbeit ist ein Poster (inkl. Referat und schriftlicher Dokumentation) vorgesehen, das im Rahmen 

der Medieval and Renaissance Music Conference in München (24.–28. Juli 2023) ausgestellt werden soll. 

Zudem ist ein Besuch in der Bayerischen Staatsbibliothek in München vorgesehen, in der aktuell Teile der 

Augsburger Musikaliensammlung ausgelagert sind (Termin voraussichtlich am 02. Juni 2023). Begleitend 

zum Besuch dieses Seminars ist ein Besuch der Exkursionslehrveranstaltung (9911) empfehlenswert. 

 
  

Literatur:  
 
Wird noch bekannt gegeben. 
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Module:    

BA NF Muwi MUW-0003 4. Sem. PS – Feldstudien 

BA KUK Hauptfach KUK-0004 4. Sem. PS – Feldstudien 

BA KUK Hauptfach KUK-0013 
3./4. 
Sem. 

PS – Feldstudien, Flexibler 
Bereich 

LEHRAMT 
MUP-3404 
MUP-5004 

 
SEM – Ausgewähltes 
Thema zur 
Musikgeschichte  

MV/KP LMZ-1603  
SEM – Interdisziplinäres 
Seminar Wahlbereich  

BMUS LMZ-1006  SEM – Musikgeschichte 

BMUS LMZ-1213  
SEM – Interdisziplin. 
Forum  
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Titel  Tutorium zum Proseminar 
„Musikquellen in 
Augsburger Bibliotheken 
1400-1650“ 
 
 

Dozent Quinton Binder 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9907 Typ Tutorium / Angeleitetes 
Selbststudium  

    

Zeit Do. 15:45 - 17:15 Uhr   

Raum Gebäude G, Raum 3022    

SWS 2    

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 

Das Tutorium findet ergänzend zum Proseminar # 041302 9904 „Musikquellen in Augsburger 

Bibliotheken 1400-1650“ für Studierende der Kunst- und Kulturgeschichte statt, die im Zuge der 

Interdisziplinären Perspektiven im Proseminar einen Bericht bzw. eine Klausur schreiben. Es bietet 

Gelegenheit, Fragestellungen, die im Proseminar evtl. offengeblieben sind, zu klären und Inhalte in 

Noten- und Audiobeispielen nachzuvollziehen. Individuelle Wünsche und Anregungen werden gerne 

angenommen und in den Lehrplan eingefügt. 
 
 
 

Literatur:  
 

Nach Absprache 
    

Module:     

BA KUK Hauptfach + 
Nebenfach 

KUK-0001 2. Sem.  TUT – Interdisziplinäre 
Perspektiven – Methoden 
und Kontexte  
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Titel  Tutorium „Allgemeine 
Musiklehre“ – Empfehlung 
 
 

Dozent Jakob Trautwein 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9908 Typ Tutorium / Angeleitetes 
Selbststudium  

    

Zeit Mo. 15:45 - 17:15 Uhr   

Raum Gebäude G, Raum 3022  FREIWILLIG bei Fragen und  

SWS 2  zur Vertiefung 

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 

Dieses freiwillige Tutorium findet ergänzend zu den Erst- bzw. Zweitsemester-Seminaren statt. 

Besonders für Studienanfänger ohne musik-theoretische Vorkenntnisse sollen grundlegende Inhalte 

der allgemeinen Musiklehre vermittelt werden.  

Dabei ist das Ziel, einen analytischen sowie sprachlichen Zugang und Umgang mit Notenmaterial, aber 

auch Hörbeispielen zu erwerben. Basiswissen über Notentext und Schriftbild bildet das Fundament. 

Weitere Teilgebiete werden Harmonielehre, Kontrapunkt, formale Strukturierung - wie beispielsweise 

Periodik - bilden. Die Schwerpunkte liegen auf der Musik des Barock, der Wiener Klassik und der 

Romantik. 

Individuelle Wünsche und Anregungen werden gerne angenommen und in den Lehrplan eingefügt. 
 
 

Literatur:  
 

Literatur wird zu Beginn der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. 
    

Module: empfohlen!    

(BA NF Muwi) (MUW-0002) (1. Sem. ) TUT – Einführung in die 
Musikwissenschaft 

 BA NF Muwi   MUW-0001   2. Sem.  TUT – Grundlagen der 
Musikwissenschaft 

(BA KUK Hauptfach + 
Nebenfach) 

(MUW-0010) (1. Sem.) 
TUT-Einführung in die 
Musikwissenschaft 

BA KUK Hauptfach + 
Nebenfach 

KUK-0001  2. Sem.  
TUT – Interdisziplinäre 
Perspektiven – Methoden 
und Kontexte  

LEHRAMT 
MUP-3404 
MUP-5004 

 
TUT – Vorlesung / 
Analyse Seminare 
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Titel Musik in der Festkultur 
 

Dozent PD Dr. Erich Tremmel 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9909 Typ Übung / Seminar  

    

Zeit Mi. 14:00 – 15:30 Uhr   

Raum Gebäude G, R. 3022   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  

Musik findet seit jeher im Rahmen biographischer, gemeinschaftlicher, religiöser oder politischer 

Feierlichkeiten - oft gezielt und anlassbezogen – statt. Im Rahmen dieser Veranstaltung soll nachgespürt 

werden, welche Modalitäten sich um musikalische Aktionen herum entwickelt und tradiert haben, 

insbesondere am Beispiel eines bevorstehenden Zeremoniells, dessen Traditionen bis ins Jahr 1727 

reichen, dessen Wurzeln und Abläufe aber weitaus älter sind. Von besonderer Relevanz für die 

Entwicklungen der Festkulturen in Europa erweisen sich dabei Festzeremonielle der Renaissance, deren 

Zeugnisse und Quellen in jüngerer Zeit gezielt erschlossen und zugänglich gemacht worden sind. 

 

        

Literatur:  
 
Siehe auch: 
https://www.bl.uk/treasures/festivalbooks/homepage.html 
 
  

    

Module:    

BA NF Muwi  MUW-0006 6. Sem.  Ü – Fallstudien 

BA KUK Hauptf. + Nebenf.  KUK-0003 3./4. Sem  Ü – Fallstudien 

LEHRAMT MUP-3404, MUP-5004  
SEM – Ausgewähltes Thema 
zur Musikgeschichte 

BMUS LMZ-1213  SEM – Interdiszipl. Forum 

BMUS MMUS LMZ-1592 WAHL SEM – Wahlmodul 
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Titel Musikgeschichte Augsburg 
 

Dozent Prof. Dr. Johannes Hoyer 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9910 Typ Proseminar / Seminar 

    

Zeit Di. 16:00 – 17:30 Uhr   

Raum LMZ, Grottenau, Raum 4.02   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Anhand von Fallbeispielen – Personen, Berufe, Institutionen, Orte, Ereignisse – eröffnen sich vielfältige 
Blickwinkel auf die Musikgeschichte Augsburgs. Stadtexkursionen führen an entsprechend relevante Orte 
in der Bischofs- und ehemaligen Reichsstadt. 
   

Einführende Literatur:  

➢ Mančal, Josef: Aspekte der Augsburger Musikgeschichte. in: Stadtlexikon Augsburg. online: 
https://www.wissner.com/stadtlexikon-augsburg/aufsaetze-zur-stadtgeschichte/aspekte-der-
augsburger-musikgeschichte (siehe hier auch zahlreiche weitere Beiträge zur Stadtgeschichte, zu 
Personen und Orten) 

➢ Brusniak Friedhelm/ Mančal, Josef: Art. Augsburg in: MGG Online, hrsg. von Laurenz Lütteken, New 
York, Kassel, Stuttgart 2016ff., veröffentlicht November 2016, https://www.mgg-
online.com/mgg/stable/11741  

   

    

Module:    

BA NF Muwi MUW-0004 3. Sem.  PS – Praxis & Übungen 

BA KUK Haupt- und 
Nebenfach  

KUK-0003 3./4. Sem PS - Fallstudien 

BA KUK Hauptfach  KUK-0007 3./4. Sem PS – Fallstudien flex. Bereich 

Lehramt 
MUP-3404 
MUP-5004 

 
SEM – Ausgewählt. Thema 
zur Musikgeschichte 

BMUS LMZ-1006  
SEM – Musikgeschichte im 
Überblick   

MMUS  LMZ-2004   

https://www.mgg-online.com/mgg/stable/11741
https://www.mgg-online.com/mgg/stable/11741
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Titel Medieval and Renaissance 
Musical Conference 
(MedRen) München 24.-
28.7.2023 

Dozent Dr. Moritz Kelber 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9911 Typ Exkursion  

    

Zeit      Siehe Digicampus 

Raum Siehe Digicampus 
  

 Vorbesprechungstermine in 
Gebäude G, R. 3022 

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl 10   

 

Kommentar:  
Die Medieval and Renaissance Music Conference (MedRen) ist die größte musikwissenschaftliche 

Konferenz in Europa. Auch weltweit gilt die MedRen als das zentrale Forum für den Austausch aktueller 

Forschungen auf dem Gebiet der Musikkultur des Mittelalters und der Frühen Neuzeit. Sie ist ein 

wichtiger Treffpunkt sowohl für etablierte als auch für junge Wissenschaftler*innen und wird im 

Jahresrhythmus von verschiedenen Universitäten organisiert: Nach Uppsala (2022), Lissabon (2021), 

Edinburgh (2020), Basel (2019) kehrt die Konferenz erstmals seit über 20 Jahren wieder nach 

Deutschland zurück (Jena 2003) und findet vom 24. bis zum 28. Juli 2023 in München statt. 

Bei der Exkursion zur Konferenz nach München haben Studierende die Möglichkeit, in die neueste 

Forschung zur Musik der Vormoderne einzutauchen und sowohl mit Forscher*innen als auch mit 

Musiker*innen aus diesem Bereich in den direkten Austausch zu treten. Neben den über 200 Vorträgen 

und Postern gibt es ein reichhaltiges Rahmenprogramm mit Konzerten und informellen Anlässen. Alle 

wichtigen Informationen zur Tagung sind auf www.medren2023.com zu finden.  

Neben der Teilnahme an der Konferenz (mindestens drei der fünf Tage) ist die Teilnahme an der 

Vorbesprechung am Fr., 23. Juni 2023 um 16 Uhr und an der Nachbesprechung am 04. August um 10 Uhr 

obligatorisch (via Zoom). Bei der Vorbesprechung besteht die Möglichkeit sich gemeinsam einen 

Überblick über das Programm zu verschaffen, das aus nicht weniger als fünf Parallelsitzungen besteht, 

und sich einen auf die individuellen Interessen zugeschnittenen Zeitplan zu erstellen. Im Anschluss an die 

Konferenz und an die Nachbesprechung verfassen die Teilnehmer*innen an der Exkursion eine 

schriftliche Reflexion der Eindrücke und Ergebnisse der Tagung. Die Anreise zur Tagung kann aufgrund 

der guten Zuganbindung täglich von Augsburg aus erfolgen. 

  

Literatur:  
www.medren2023.com 
  

    

Module:    

BA NF Muwi MUW-0003 4. Sem. EXK – Feldstudien 

BA KUK HF   KUK-0005 4. Sem.  EXK – Feldstudien 2 

MA KUK  KUK-0018 2. Sem. EXK – Feldstudien 3 
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Titel Analyse III 
Romantik / 20. Jahrhundert 
 
 

Dozent Dr. Moritz Kelber 
 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9912 Typ Seminar 

    

Zeit Mo. 14:00 – 15:30 Uhr   

Raum Gebäude G, Raum 3022    

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Kurs III des dreiteiligen Analyse-Seminars befasst sich mit Musik der Romantik, vor allem dem 
Kunstlied, sowie mit Werken des 20. Jahrhunderts, insbesondere der Klassischen Moderne (u.a. 
Schönberg, Bartók, Stravinsky). 
 
Zu diesem Seminar wird der freiwillige Besuch des Tutoriums „Angeleitetes Selbststudium: Allgemeine 
Musiklehre“  (# 041302 9908) empfohlen.  
   
    

Literatur:  
 

➢ Diether de la Motte, Musikalische Analyse, 2 Bde. (Text- und Notenteil), Kassel [u.a.] 1972. 

➢ Walther Dürr, Sprache und Musik. Geschichte – Gattungen – Analysemodelle (=  
Bärenreiter Studienbücher Musik 7), Kassel usw. 1994 

➢ Clemens Kühn, Analyse lernen (Bärenreiter Studienbücher Musik 4), Kassel [u.a.] 1993. 
➢ Clemens Kühn, Formenlehre der Musik, Kassel u.a. 1987 (und weitere Auflagen.) 
➢ Walter Salmen und Norbert J. Schneider (Hrsg.), Der musikalische Satz. Ein Handbuch zum              

Lernen und Lehren, Rum/Innsbruck 1987 (und weitere Auflagen). 
➢ Roswitha Schlötterer-Traimer, Musik und musikalischer Satz, 2 Bde., Regensburg 1991. 

 

    

Module:    

Lehramt 
MUP-3404 
MUP-5004 

 
SEM – Analyse, Ausgewählte 
Beispiele (Romantik / 20. 
Jahrhundert) 



 

 S. 14 

 
 

  

Titel Sound an Sights of Heimat? 
Verhandlungen von 
Identitäten in Musikvideos 
 

Dozent Prof. Dr. Johannes Hoyer 
Dr. Stefan Hartmann 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9913 Typ Hauptseminar 

    

Zeit Do. 10:00 – 11:30 Uhr   

Raum Gebäude G, Raum 3022   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl keine   

 

Kommentar:  
 
Als MTV am 1. August 1981 mit „Video Killed the Radio Star“ (The Buggles) den Sendebetrieb 
aufnimmt, beginnt eine neue Ära für Musikvideos. Seit Beginn des 21. Jahrhunderts erhalten Musik-
TV-Sender wie MTV zunehmend Konkurrenz durch das Internet und Plattformen wie YouTube, 
wodurch es nicht zuletzt leichter wird, selbst produzierte Videos global zu verbreiten. 
 
Im Rahmen des Seminars interessiert uns besonders, in welchen Formen regionale und lokale 
Identitäten in diesem global verbreiteten Medium verhandelt wurden und werden. In welchen 
Ästhetiken äußert sich dies? Wie ist dabei jeweils das Verhältnis von Musik/Instrumenten, Texten und 
Darstellung (Körper, Kleidung, Setting, Performanzen) zu charakterisieren? Grundsätzlich: Welche 
Selbst- beziehungsweise Fremdbilder werden in Bild, Musik und Text vermittelt? Lassen sich 
bestimmte Traditionslinien respektive Bezugnahmen ausmachen? 
  

Einführende Literatur:  

➢ Beil, Ralf/u.a. (Hgg.): The World of Music Video. Publikation zur gleichnamigen Ausstellung in der 
Völklinger Hütte. Berlin 2022.  

➢ Burns, Lori/Hawkins, Stan (Hgg.): The Bloomsbury handbook of popular music video analysis. New 
York u.a. 2019. 

➢ Gass, Lars Henrik/Höller, Christian/Manstetten, Jessica (Hgg.): After youtube. Gespräche, Portraits, 
Texte zum Musikvideo nach dem Internet. Köln 2018. 

    

Module:    

BA NF Muwi MUW-0006 6. Sem. HS– Fallstudien 

MA KUK    
KUK-0015 
MUW-0015 
KUK-0021 

5./6. 
Sem. 

Fallstudien 
Disziplin 1+2 
Wahlbereich 

BMUS+MMUS LMZ-1592  Teil des Wahlmoduls 

MMUS LMZ-2003  Wahlmodul 
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Titel Vom Zeichen zum Klang: 
Wie wird mittelalterliche 
Musik „lebendig“? 

 

Dozent Prof. Dr. Christian Leitmeir 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9914 Typ Seminar 

     

Zeit Fr. / Sa. div. Blöcke  Mai-Juni 2023 

Raum Geb. G, R. 3022   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Das Seminar erkundet am Beispiel mittelalterlicher Musik grundsätzliche Fragen, die sich der 
Musikwissenschaft und der musikalischen Praxis gleichermaßen stellen: Vollzieht sich Musik wesentlich 
im Erklingen oder ist der Werkcharakter in Notenschrift kodifiziert? Wie könnte ein verantwortungsvoller 
Transfer vom einem Extrempunkt zum anderen erfolgen? Das Problem verschärft sich, wenn es sich um 
Musik lang vergangener Zeiten handelt: Wie kann die entlegene Ferne mittelalterlicher Klangwelten eine 
„ästhetische Präsenz“ erlangen, die für heutige Musizierende und Hörende zugänglich wird? 

Die Brisanz dieser Fragen wird oft verstellt durch die Erfolge der „Historischen Aufführungspraxis“ und 
die Fundamentalkritik an den ihr vorangegangenen Wiederbelebungsversuchen alter Musik. Dabei 
lieferte das von Rudolf von Ficker für die Wiener Beethoven-Zentenarfeier von 1927 veranstaltete 
Konzert „Musik der Gotik“den Anstoß zu einer reichen Reflexion über verschiedene Zugangsweisen zu 
mittelalterlicher Musik, die für aktuelle Diskussionen fruchtbar sind. 

Das Blockseminar untersucht diese Fragen anhand von mittelalterlichen Quellen einerseits und von 
methodischen und ästhetischen Texten, Musikkritik und Aufführungsmaterialien und Tonaufnahmen des 
frühen 20. Jahrhunderts andererseits.   

  
 
  

Literatur:  
Wird im Seminar bekannt gegeben. 
  

    

Module:     

NF Muwi MUW-0004 3. Sem.  Praxis und Übungen 

BA KUK HF  KUK-0004  Feldstudien 

Lehramt MUP-3404, -5004,    Ausgew. Thema z. Musikgesc.  

BMus  LMZ-1213  Musikgesch. spezialisiert 
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Titel Volksmusikinstrumente in 
Europa  

Dozent PD Dr. Erich Tremmel 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9915 Typ Übung  

     

Zeit Mi. 11:45 – 13:15    

Raum Geb. G, R. 3022   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Volksmusikkulturen in Europa sehen sich einem Dilemma zwischen staatlichen Förderungen und 
Ausbildungsstätten sowie medialer Nutzung einerseits und andererseits dem Schwinden traditioneller 
Generationsprozesse gegenüber. In Zeiten „zweiten und dritten Daseins“ (Walter Wiora) ist es sinnvoll, 
Traditionen und Wandlungen zu untersuchen und zu hinterfragen, soweit Zeugnisse greifbar sind. 
Besonderes Augenmerk soll auf Musikkulturen gerichtet werden, in denen spezifische 
Volksmusikinstrumente jenseits des weitverbreiteten Instrumentariums der Kunstmusik in Gebrauch 
sind. 
 
 
  

Literatur:  
beispielhaft: Brigitte Bachmann-Geiser; Die Volkmusikinstrumente der Schweiz, Leipzig 1981 
weitere Literatur wird auf digicampus bereitgestellt. 
 
  

    

Module:     

NF Muwi MUW-0005 5. Sem.  Methoden 

BA KUK HF+NF KUK-0011,-12  Methoden 

Lehramt MUP-3405, -5005, -7003  Systematische Muwi.  

MMus  LMZ-1591  Wahlmodul 

BMus LMZ-1214   
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Titel Akustik und 
Instrumentenkunde  

Dozent PD Dr. Erich Tremmel 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9917 Typ SEM 

     

Zeit Mo. 10:00 -10:45    

Raum Grottenau 3.53   

SWS 1   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Die Akustik (Lehre vom Schall/Hören) und Musikinstrumente als Klangerzeuger werden in diesem Kurs 
gemeinsam behandelt. Beides sind Teilgebiete des Fachs Musikwissenschaft. Es wird daher Ziel sein, 
bekannte und neu hinzukommende Informationen mit Fragestellungen zu verbinden, die im Alltag von 
Musiker*innen wichtig werden können. 
 
 
  

Literatur:  

➢ Laurence Libin, Organology, in: Grove Music Online 2001. 
➢ Curt Sachs, Real-Lexikon der Musikinstrumente, Berlin 1913, Reprint 21964. 
➢ Ronald Lewcock u. a., Acoustics, in Grove Music Online 2001. 

 
 
  

    

Module:     

BMus  LMZ-1001     
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Titel Tutorium zur Vorlesung 
#9901 Ältere 
Musikgeschichte 

Dozent Quinton Binder 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9918 Typ Tutorium / Angeleitetes 
Selbststudium  

     

Zeit Mo. 17:30 – 19:00 Uhr   

Raum Gebäude G, Raum 3022   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Das Tutorium findet ergänzend zur Vorlesung „Ältere Musikgeschichte“ (#41302 9901) statt. Es bietet 
Gelegenheit, Fragestellungen, die in der Vorlesung evtl. offengeblieben sind, zu klären und Inhalte in 
Noten- und Audiobeispielen nachzuvollziehen.  
 
 

Literatur:  
 
Nach Absprache  

    

Module:    

BA NF Muwi  MUW-0001 2. Sem. VL – Grundlagen    

Lehramt 
MUP-3404 
MUP-5004 

 
VL – Musikgeschichte im 
Überblick - freiwillig 

BMUS LMZ-1003  
VL – Musikgeschichte im 
Überblick  - freiwillig 
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Titel Einmalige Vorlesung 
Musikwissenschaft   
Interdisziplinäre Perspektive 

Dozent Dr. Moritz Kelber 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9919 Typ Einmalige Vorlesung   

     

Zeit Do.,    
18:15 - 19:45 Uhr 

  

Raum Siehe KUK    

SWS -   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Titel:   
 
Im Rahmen der Kunst- und Kulturgeschichte Veranstaltung Interdisziplinäre Perspektiven 
(Ringvorlesung) referiert   
 
Die Anmeldung erfolgt direkt über KUK. Dort erhalten Sie auch den Zugangscode/-link, sollte die 
Veranstaltung digital stattfinden.  

Literatur:  
 
Nach Absprache  

    

Module:    

BA KUK HF+NF   KUK-0001 2. Sem.  1x VL – Interdisziplinäre 
Perspektiven – Methoden 
und Kontexte 
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Titel Klausur zur Vorlesung # 9901 
Musikgeschichte I  
Ältere Musikgeschichte 
Modulteilprüfung 

Dozent Dr. Moritz Kelber 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9920 Typ Klausur 

    

Zeit     

Raum Bitte beachten Sie dazu die Angaben des Dozenten 

SWS einmalig   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 

Klausur für  

BA Nebenfach Musikwissenschaft, Grundlagen 

Lehramt, Musikgeschichte im Überblick 

BMUS, Musikgeschichte im Überblick  

 

Eine Eintragung / Anmeldung in Digicampus ist nicht möglich. 
 
Bitte melden Sie sich in Studis (Nebenfach und BMUS) bzw. bei Ihrer Lehrkraft (Lehramt) verbindlich 
zur Klausur (Modulteilprüfung) an.  
 

Die Klausur findet als Präsenzveranstaltung statt. Je nach Anzahl der verbindlichen Anmeldungen per 

E-Mail wird der Prüfungsraum ausgewählt. Alle Teilnehmer der Veranstaltung # 041302 9901 erhalten 

dazu frühzeitig gesondert Post. 
  
 

Literatur: - 
 

    

Module:    

BA NF Muwi  MUW-0001 2. Sem. VL – Grundlagen    

Lehramt 
MUP-3404 
MUP-5004 

 
VL – Musikgeschichte 
im Überblick 

BMUS LMZ-1003  
VL – Musikgeschichte 
im Überblick   
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Titel Repertoirekunde Dozent Dr. Ute Evers 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9921 Typ Übung 

    

Zeit Mo. 9:00 – 9:45 Uhr   

Raum LMZ Grottenau, Raum 4.02   

SWS 1   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
In der Übung werden 40 bedeutsame Werke der Musikgeschichte vorgestellt und besprochen. Sie 

verschafft einen Überblick über die europäische Musiktradition vom Mittelalter bis zur Gegenwart. 

 

 
 
  
 

Literatur:   
 
Nach Absprache 

    

Module:    

BMUS LMZ-1006   Übung 
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Titel Historische 
Aufführungspraxis  
 

Dozent Dr. Ute Evers 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9922 Typ (Lektüre-) Seminar 

    

Zeit Do. 14:00 – 15:30 Uhr   

Raum LMZ Grottenau, R. 3.50   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Thema sind musiktheoretische Abhandlungen aus der Zeit von ca. 1700 bis ca. 1850 (z.B. von J. J. 
Quantz, L. Mozart, L. Spohr), aus denen man sowohl Erkenntnisse zur Musikästhetik der Zeit als auch 
zur damaligen Aufführungspraxis gewinnen kann. 
 
  
 

Literatur:  
 
Nach Absprache 

    

Module:    

BA NF Muwi  MUW-0005 5.Sem. LS – Methoden u. Theorien 

BMUS LMZ-1214   
SEM – Histor. 
Aufführungspraxis.  
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Titel Jan Ladislaus Dussek Dozent Dr. Ute Evers 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9923 Typ (Pro-) Seminar 

    

Zeit Mo. 10:00 – 11:30 Uhr   

Raum LMZ Grottenau, R. 4.02   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Dussek (1760-1812) ist im späten 18. und frühen 19. Jahrhundert einer der führenden Pianisten und 

Klavierkomponisten. Dussek stammte aus Böhmen, hielt sich aber in seinem späteren Leben 

hauptsächlich in Frankreich und England auf. Dusseks Kompositionen weichen stilistisch und 

satztechnisch von der heute aus dieser Zeit überwiegend gespielten Wiener Klaviermusik ab; er 

übernimmt auch einige stilistische Elemente aus Opern oder Orchestermusik. Dussek schrieb zahlreiche 

Klaviersonaten und Klavierkonzerte, aber auch Werke, die man in späterer Zeit Programmmusik nennen 

würde (z.B. The Sufferings of the Queen of France). Da Dussek mit einer berühmten Harfenistin 

verheiratet war, komponierte er auch zahlreiche Werke für Harfe. Daneben gibt es aber auch einige 

Vokalwerke und Bühnenmusiken. 

 
 

Literatur:  
 
Nach Absprache 

    

Module:    

MMus LMZ-2001, LMZ-2002  SEM 

NF MUWI MUW-0003 4. Sem.  PS - Feldstudien 

BA KUK Hauptfach  KUK-0004 4.Sem.  PS – Feldstudien 

BA KUK Hauptfach KUK-0013 
3./4.Se
m 

PS – Feldstudien flexibler 
Bereich 

Lehramt MUP-3404, -5004  
SEM – Ausgewähltes 
Thema zur 
Musikgeschichte 
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Titel Der Urtext und seine 
Alternativen 

Dozent Dr. Norbert Dubowy 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9924 Typ (Pro-)Seminar 

    

Zeit Do. 14:00 – 15:30 Uhr   

Raum Grottenau, 0.10   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Seit ungefähr 125 Jahren gibt es den Begriff und das editorische Konzept 'Urtext', seit mehr als 50 Jahren 
beherrscht es den Bereich der Musikedition. Der Kurs wird der Geschichte und Bedeutung, den 
Voraussetzungen und der Sinnhaftigkeit anhand unterschiedlicher Fälle, Quellenlagen und historischer 
Situationen nachgehen. Alternative Werk- und Editionskonzepte einschließlich digitaler Lösungen 
werden vorgestellt. Raum für eigene praktische Betätigung ist geboten." 
"Literatur wird im Rahmen der Lehrveranstaltung bekanntgegeben. 
  

  
 

Literatur:  
 
Literatur wird im Rahmen der Lehrveranstaltung bekanntgegeben 

    

Module:    

MMUS LMZ-2001, LMZ-2002  SEM 

NF MUWI  MUW-0005 5. Sem.  PS – Methoden und Theori. 

BA KUK Hauptfach  KUK-0006 3./4.Sem.  PS – Methoden und Theori. 
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Titel Instrumentalmusik von 
G. F. Händel 

Dozent Dr. Ute Evers 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9925 Typ (Pro-) Seminar 

    

Zeit Mo. 11:45 – 13:15 Uhr   

Raum LMZ Grottenau, R. 4.02   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Georg Friedrich Händel (1685-1759) war ein bereits zu Lebzeiten international berühmter Opern- und 

Oratorienkomponist. Er schrieb auch bedeutende Instrumentalwerke, mit denen wir uns im Seminar 

befassen werden: Orchesterwerke wie die Water music oder die Concerti grossi und die ersten 

Orgelkonzerte überhaupt, Kammermusik wie Sonaten und Triosonaten sowie Werke für 

Tasteninstrumente. Händel galt wie Bach und Scarlatti als großer Virtuose auf den Tasteninstrumenten. 

Händel verwendete sehr oft eigene oder fremde Werke als Kompositionsvorlagen. Zwar taten dies auch 

andere Zeitgenossen Händels, aber in sehr viel geringerem Ausmaß. Tatsächlich sind bis heute noch nicht 

alle Vorlagen Händels gefunden worden. 

 
 

Literatur:  
 
Nach Absprache 

    

Module:    

BMUS LMZ-1006   SEM – Feldstudien 

NF MUWI MUW-0003 4. Sem.  PS - Feldstudien 

BA KUK Hauptfach  KUK-0004 4.Sem.  PS – Feldstudien 

BA KUK Hauptfach KUK-0013 3./4.Sem 
PS – Feldstudien flexibler 
Bereich 

Lehramt MUP-3404, -5004  
SEM – Ausgewähltes 
Thema zur Musikgeschichte 
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Titel Franz Schubert und seine 
Zeit 

Dozent Prof. Dr. Johannes Hoyer  

    

Veranstaltung Nr.  041302 9926 Typ Seminar 

    

Zeit Di. 14:00 – 15:30 Uhr   

Raum LMZ Grottenau, R. 4.02   

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Das Seminar gibt einen Überblick zu Franz Schuberts Leben und Wirken vor dem Hintergrund seiner Zeit, 
insbesondere auch verbunden mit der Frage nach „Schubert-Bildern“ (u.a. in Literatur, Film), damaligen 
und heutigen Aufführungsorten und -praktiken. 
 

Literatur:  
 
WALTHER DÜRR/MICHAEL KUBE, Art. Schubert (Wien), Franz in: MGG Online, hrsg. von Laurenz 
Lütteken, New York, Kassel, Stuttgart 2016ff., zuerst veröffentlicht 2006, online veröffentlicht 2016, 
https://www.mgg-online.com/mgg/stable/13688 
 

    

Module:    

MMus LMZ-2003     
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Titel Wahlmodul Dozent Prof. Dr. Johannes Hoyer  

    

Veranstaltung Nr.  041302 9928 Typ Seminar 

    

Zeit Mi. 11:45 – 13:15 Uhr   

Raum LMZ Grottenau, R. 0.10 + 
Konzertsaal 

  

SWS 2   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
 
Im Mittelpunkt stehen Organisation und Durchführung der Mittagskonzerte unter Einbeziehung von 
aktuellen Publikationen zu Konzertformaten und Methoden der Musikvermittlung. 

Literatur:  
 
https://kompass.kultur-vermittlung.ch/kompass   
https://frag-amu.de/schritt-fuer-schritt/  

➢ Bemmé, Sven-Oliver: Kultur-Projektmanagement. Kultur- und Organisationsprojekte erfolgreich 
managen, 2., erweiterte und aktualisierte Aufage - Wiesbaden, Springer VS, [2020] 

➢ Weber, Barbara Balba: Entfesselte Klassik: Grenzen öffnen mit künstlerischer Musikvermittlung, 
Bern 2018 

    

Module:    

MMUS / BMUS LMZ-1809    Wahlmodul 
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Titel Wahlmodul Dozent Prof. Dr. Johannes Hoyer  
Prof. Dr. Christoph Hammer 

    

Veranstaltung Nr.  041302 9929 Typ Seminar 

    

Zeit Mi. 14:00 – 14:45 Uhr + 
Blöcke 

  

Raum LMZ Grottenau, R. 0.10  Auch Auswärtstermine 

SWS 1   

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar: 
 
Als Beispiele für externe Kooperationsprojekte, ihre Planung und Durchführung, steht insbesondere das 
Wandelkonzert in der Kartause Buxheim (25.6.2023) im Mittelpunkt.  

Einführende Literatur:  
https://www.kartause-buxheim.de/Kartause/Rundgang.php    
https://www.kartause-buxheim.de/Kartause/Virtuelle-Tour.php   
https://www.kartause-buxheim.de/Veranstaltungen/Regelmaessig-wiederkehrende-Veranstaltungen-in-
der-Kartause.php 

➢ Bemmé, Sven-Oliver: Kultur-Projektmanagement. Kultur- und Organisationsprojekte erfolgreich 
managen, 2., erweiterte und aktualisierte Auflage - Wiesbaden, Springer VS, 2020 – Uni-
Bibliothek Augsburg, online über VPN 

➢ Klein, Armin: Kompendium Kulturmanagement. Handbuch für Studium und Praxis, 4. Auflage 
2017 - München, Verlag Franz Vahlen, 2017, Umfang: 1 online resource 

 
 
 
 

    

Module:    

MMUS / BMUS LMZ-1810    Wahlmodul 

https://www.kartause-buxheim.de/Kartause/Rundgang.php
https://www.kartause-buxheim.de/Kartause/Virtuelle-Tour.php
https://www.kartause-buxheim.de/Veranstaltungen/Regelmaessig-wiederkehrende-Veranstaltungen-in-der-Kartause.php
https://www.kartause-buxheim.de/Veranstaltungen/Regelmaessig-wiederkehrende-Veranstaltungen-in-der-Kartause.php
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Titel Masterseminar Dozent Prof. Dr. Johannes Hoyer  

    

Veranstaltung Nr.  041302 9930 und 9931 Typ Masterseminar MV/KP 

    

Zeit Fr. 10:00 – 10:45 Uhr 
bzw.  
Fr. 10:45 – 11:30 Uhr  

  

Raum Siehe Digicampus – hybrid   

SWS Je 1    

    

Teilnahmebeschränkungen Keine   

Teilnahmevoraussetzungen Keine   

Max. Teilnehmerzahl Keine   

 

Kommentar:  
Präsentation und Diskussion  
 
Anmeldung zum praktischen Masterarbeitsteil/Genehmigung nicht über STUDIS, sondern über 
Studierendensekretariat LMZ und Betreuer*in 

Literatur:  
Themen bezogene Literatur jeweils 

    

Module:    

MMUS 
LMZ-2707/1 
LMZ-2707/2 

   Masterseminar MV/KP 


